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PROGRAMM
(Stand vom 04.09.2014) 
Schulung zum Thema  „Belebung der Strukturen der deutschen Minderheit und Zusammenarbeit mit den Selbstverwaltungen auf der Gemeinde-, Kreis- und Woiwodschaftsebene”.
Orte und Termine:  17./18. Oktober 2014 Lubowitz


        24./25. Oktober 2014 Rosenhügel
Moderation:  Beata Woźniak, Leiterin der Abteilung für deutsch-polnische Beziehungen des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
17.00 – 17.20
Begrüßung der Teilnehmer

Bernard Gaida, Vorsitzender des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen
 


Norbert Rasch, Vorstandsvorsitzender des SKGD im Oppelner Schlesien 
Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
17.20 – 19.00
Workshop: Schaffung des Bildes der Deutschen Minderheit im Rahmen des politischen Engagements. Herausforderungen und Ziele für die lokalen Strukturen der DFK.
Mariusz Piestrak – Spezialist für politisches Marketing der Firma „ILLUSTRO Schulungen und Beratung“
19.00 – 20.00
Abendessen 
20.00 – 21.30

Wie kann die Selbstverwaltung Organisationen der deutschen Minderheit unterstützen? Erwartungen und Herausforderungen.


Bernard Gaida, Vorsitzender des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen
 


Norbert Rasch, Vorstandsvorsitzender des SKGD im Oppelner Schlesien
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Orte und Termine:  17./18. Oktober 2014 Lubowitz 



         24./25. Oktober 2014 Rosenhügel
8.00 – 8.30
Frühstück 

Moderation: 
 Beata Woźniak, Leiterin der Abteilung für deutsch-polnische Beziehungen des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
8.30 – 13.00
Workshop Teil I

Dr. Tomasz Grzyb, Fakultät für Psychologie an der Hochschule für Psychologie der Gesellschaft in Breslau
1. Wir und Sie – warum beurteilen wir so leicht (für uns) diejenigen, die uns vertreten sollen?

2. Schlechtes Wort „Politik” – warum?

3. Kann „mein” Abgeordneter Vertreter der Partei „Recht und Gerechtigkeit (PiS)“ sein? – Was kann die deutsche Minderheit von Berufstennisspielern lernen?

4. Gesellschaftliches Engagement als erster Schritt um Bekannte und Freunde zu verlieren. 
   13.00 – 14.00  Mittagessen
13.00 – 17.00  Workshop Teil II


Dr. Tomasz Grzyb, Fakultät für Psychologie an der Hochschule für  Psychologie der Gesellschaft in Breslau
5. „Das hat keinen Sinn” – In Gefangenschaft der sich selbst erfüllenden Prophezeiung. 

Ich habe euch gewählt und jetzt? – Über Vertrauen und Kontrolle gegenüber der Regierung.
6. Das Licht im Tunnel – Am besten ist es von Fehlern Anderer zu lernen.

17.00

Beendung der Schulung 

Beata Woźniak, Leiterin der Abteilung für deutsch-polnische Beziehungen des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

